
  

 

 

  

Aktionstag Hygiene – Für Alle  

 
 

    
    

 

                                    
      

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

In den RoMed-Kliniken finden regelmäßig Aktionstage im 

Rahmen der Kampagne „Aktion Saubere Hände" statt. In der 

Klinik in Bad Aibling diesmal am 24.06.2025. Der Aktionstag hat 

das vorrangige Ziel, unsere Patienten vor Erregerübertragungen 

zu schützen.  

Die mögliche Übertragung von Erregern durch alles, was mit 

unseren Händen passiert stand dieses Jahr besonders im 

Vordergrund. 

Um das Bewusstsein für die Wichtigkeit der Händedesinfektion 

hervorzuheben, präsentierten wir im Rahmen des Aktionstages 

wieder wertvolle Informationen für unsere Mitarbeiter rund um 

die Themen Handschuhe, parenterale Ernährung und 

Blutkulturen. 

Natürlich gab es auch wieder mehrere Stände, an denen man 

selber mitmachen und an einem Gewinnspiel teilnehmen konnte. 

An den einzelnen Ständen wurden zum Beispiel über den 

Handschuhgebrauch, aus hygienischer Sicht, während der 

Körperpflege diskutiert. 

Es wurden ein Quiz zur Handschuhnutzung und das Legen von 

Handlungsabläufen für z.B. Mischinfusionen zubereiten 

angeboten. Auch hier gab es viel Diskussionsbedarf. 



  

 

                                                         

 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Unseren Ärzten lagen dieses Jahr die Themen rund um 

Blutkulturen sehr am Herzen, dort wurde besonders den jungen 

Ärzten die Wichtigkeit der kontaminationsarmen Abnahme der 

Blutkulturen und die Anzahl der zu entnehmenden Proben 

vermittelt. 

Der Stand mit der Schwarzlichtlampe wurde wieder gut besucht 

– hier zeigten die Hygienefachkräfte durch Sichtbarmachen 

Berührungspunkte beim Ausziehen von Einmalhandschuhen auf 

der Haut, sowie die Dichtigkeit der verwendeten 

Einmalhandschuhe. Es wurde zum Thema Desinfektion von 

Handschuhen, die entsprechende Freigabe der Hersteller und 

DIN-Normen beraten. 

 

 

 

 

 

An jedem Stand gab es Aktivitätspunkte die am Ende der Strecke 

als kolonienbildende Einheiten in ein Handschuhposter 

eingepflegt wurden und mit Losen, Gewinnen und neuen 

Erkenntnissen belohnt wurden.  

 

 

 

 

 

 

 

 

Zum Abschluss gab es noch eine kleine Stärkung 

 


